
 

   Landesbank Hessen.-Thüringen 

 Girozentrale 

 IBAN:  

 DE97 5005 0000 0096 0138 00 

 BIC:  HELADEFFXXX

 HRB 4747 

 Amtsgericht Saarbrücken 

 USt. Ident. Nr.  DE 138116897 

 Aufsichtsratsvorsitzender 

 Jürgen Barke 

 Vorstand 

 Doris Woll (Vorsitzende)  

 Achim Köhler 

  

 
Saarländische Investitionskreditbank AG · Postfach 10 27 22 · 66027 Saarbrücken 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Mitteilung an die Hausbanken Nr. 72/2022 
 

 

Unternehmensfinanzierung 
KfW-Sonderprogramm UBR 2022 - Mittelstand (089), 
KfW-Sonderprogramm UBR 2022 - große Unternehmen (079): 
Präzisierung und Ergänzungen der Betroffenheitskriterien 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

vor dem Hintergrund diverser Anfragen von Finanzierungspartnern und Endkun-

den insbesondere zum Nachweis der Betroffenheit wurden folgende Sachverhalte 

im KfW-Sonderprogramm UBR 2022 präzisiert bzw. ergänzt: 

 

Neu aufgenommen wurde, dass Unternehmen antragberechtigt sind, die Umsatz-

rückgänge erleiden, da sie aufgrund der militärischen Aggression Russlands gegen 

die Ukraine ihre Handelswaren nicht mehr wie vor der Krise aus den Ländern 

Ukraine, Belarus oder Russland beziehen können und deswegen nicht weiter     

verkaufen können. 

 

Ferner wurde neu aufgenommen, dass auch Unternehmen antragsberechtigt sind, 

die Produktionsausfälle aufgrund fehlender Produktionsmittel (zum Beispiel Ma-

schinen), die unmittelbar oder mittelbar aus den Ländern Ukraine, Belarus oder 

Russland stammen, erleiden. 

 

Zur Klarstellung wurde aufgenommen, dass sich der Nachweis der Betroffenheit 

hinsichtlich des Energiekostenanteils nur auf den Eigenverbrauch der Energie 

bezieht. Unternehmen gelten als besonders betroffen und sind somit antragsbe-

rechtigt, wenn der Anteil ihrer Energiekosten für den Eigenverbrauch im Jahr 

2021 mindestens 3 % des Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe betrug. 
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Künftig können Vorhaben im Ausland auch finanziert werden, wenn es sich nur um temporäre 

Verlagerungen von Produktionsstätten aus der Ukraine in ein anderes Land handelt. Verlagerun-

gen von Produktionsstätten aus Russland und Belarus müssen weiterhin auf Dauer angelegt sein. 

 

Die Förderausschlüsse hat die KfW ergänzt, um klarzustellen, dass die gewährten Kredite für 

Handelsaktivitäten mit Personen und Unternehmen, die Ihren Sitz in Russland oder Belarus ha-

ben, sowie für Investitionen, die in Russland oder Belarus getätigt werden, nicht verwendet wer-

den dürfen. 

 

Darüber hinaus wurden in den Merkblättern redaktionelle Anpassungen vorgenommen. 

 

Die Merkblätter mit den vorgenannten Präzisierungen und Ergänzungen sind ab dem 01.08.2022 

gültig.  

 

Zu näheren Informationen über die zu beachtenden Veränderungen stehen Ihnen unsere Mitar-

beiter-/innen des Vertriebsmanagements jederzeit gerne zur Verfügung. 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

SAARLÄNDISCHE INVESTITIONSKREDITBANK 
AKTIENGESELLSCHAFT 
 
 
i. V. David Bronder    i. V. Elke Lorson 
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Unternehmensfinanzierung 
Produk tnumm er  

 

 089  
   Kredit 
 

Finanzierung von Investitionen und Betriebsmitteln   

Förderziel 

Das „KfW-Sonderprogramm UBR 2022 - Mittelstand “ ermöglicht mittelständischen Unternehmen, 

Einzelunternehmen und Freiberuflern, die durch die militärische Aggression Russlands gegen die 

Ukraine und den in diesem Zusammenhang von der EU und ihren internationalen Partnern erlassenen 

und gegebenenfalls noch zu erlassenden Sanktionen sowie möglichen wirtschaftlichen 

Gegenmaßnahmen beispielsweise Russlands betroffen sind, eine zinsgünstige Finanzierung. Die 

besondere Betroffenheit der Unternehmen kann durch Umsatzrückgänge, Produktionsausfälle, 

Schließungen von Produktionsstätten oder gestiegene Energiekosten nachgewiesen werden.  

Den durchleitenden Finanzierungspartnern (Banken und Sparkassen) wird eine Haftungsfreistellung von 

80 % gewährt. Voraussetzung ist, dass der Antragsteller mindestens über eine Unternehmenshistorie mit 

aussagefähigen Jahresabschlussunterlagen von 2 vollständigen Geschäftsjahren verfügt.  

Als Programmnummer ist 089 anzugeben. 

Große Unternehmen können nach Maßgabe des Förderprogramms 079 gefördert werden. 

Antragsteller 

Für Vorhaben in Deutschland: 

– Natürliche Personen, juristische Personen und rechtsfähige Personengesellschaften mit 

mehrheitlich privatrechtlicher Beteiligung, die in Ausübung einer gewerblichen oder freiberuflichen 

Tätigkeit handeln   

– mit Unternehmenssitz in Deutschland 

– mit Unternehmenssitz im Ausland für Tochtergesellschaften, Niederlassungen, Betriebsstätten 

oder Filialen in Deutschland 

Der Antragsteller verfügt mindestens über eine Unternehmenshistorie mit aussagefähigen 

Jahresabschlussunterlagen von 2 vollständigen Geschäftsjahren. 

Antragsberechtigt für Investitionen im Ausland sind: 

– Unternehmen mit Unternehmenssitz in Deutschland  

Gefördert werden mittelständische Unternehmen, deren Gruppenumsatz 500 Millionen Euro p.a. nicht 

überschreitet. 

Zur Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz des Antragstellers und die Umsätze der mit 

ihm verbundenen Unternehmen in voller Höhe addiert. Innenumsätze können herausgerechnet werden. 

Als verbundene Unternehmen gelten: 

• Unternehmen, an denen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist, 

• Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind sowie 
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• alle Unternehmen, die in einem formellen Konzernverhältnis stehen. 

 

Das „KfW-Sonderprogramm UBR 2022“ steht Unternehmen zur Verfügung, die bedingt durch die 

militärische Aggression Russlands gegen die Ukraine und den in diesem Zusammenhang von der EU 

und ihren internationalen Partnern erlassenen und gegebenenfalls noch zu erlassenden Sanktionen 

sowie möglichen wirtschaftlichen Gegenmaßnahmen beispielsweise Russlands vorübergehend 

Finanzierungsschwierigkeiten haben, jedoch strukturell gesund und langfristig wettbewerbsfähig sind. 

Konkret heißt dies, dass Unternehmen, die zum 31.12.2021 kein Unternehmen in Schwierigkeiten 

gemäß Definition der Europäischen Kommission waren, einen Kredit beantragen können. Die 

Beurteilung, ob ein Unternehmen zum genannten Stichtag ein Unternehmen in Schwierigkeiten war, wird 

auf Grundlage der Definition aus Artikel 2 Nummer 18 der Verordnung (EU) Nummer 651/2014 der 

Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit 

dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union (EU-Amtsblatt L 187 vom 26.6.2014) vorgenommen. Erläuternde Hinweise hierzu 

finden Sie im KfW-Merkblatt Unternehmen in Schwierigkeiten (Formular Nr. 600 000 4661). 

 

Die Betroffenheit wird belegt durch: 

• Umsatzrückgang durch weggebrochenen Absatzmarkt (Ukraine, Belarus, Russland): Davon wird 

ausgegangen, wenn der Anteil des durchschnittlichen Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe 

der letzten 3 Jahre in den Märkten Ukraine, Belarus und Russland mindestens 10 % des 

durchschnittlichen Gesamtumsatzes der Unternehmensgruppe in den letzten 3 Jahren betrug, 

• Umsatzrückgang durch Handelsausfälle: Davon wird ausgegangen, wenn der Anteil der Importe 

aus den Ländern Ukraine, Belarus und Russland in den letzten 3 Geschäftsjahren vor 

Antragstellung durchschnittlich mindestens 10 % der insgesamt bezogenen Waren der 

Unternehmensgruppe betrug,  

• nachgewiesene Produktionsausfälle in den Ländern Ukraine, Belarus und Russland 

• nachgewiesene Produktionsausfälle aufgrund fehlender Rohstoffe oder Vorprodukte oder 

Produktionsmittel (zum Beispiel Maschinen), die unmittelbar oder mittelbar aus den Ländern 

Ukraine, Belarus oder Russland stammen, 

• Schließung von Produktionsstätten in der Ukraine, Belarus oder Russland,  

• besonders hohe Betroffenheit durch die gestiegenen Energiekosten: Davon wird ausgegangen, 

wenn der Anteil der Energiekosten für den Eigenverbrauch im Jahr 2021 mindestens 3 % des 

Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe betrug. 

Förderfähige Maßnahmen 

• Investitionen inklusive Übernahmen und tätige Beteiligungen in Deutschland 

•     Investitionen inklusive Übernahmen und tätige Beteiligungen im Ausland von Unternehmen mit 

Unternehmenssitz in Deutschland aufgrund einer Verlagerung von Produktionsstätten aus Belarus, 

Russland, Ukraine in ein anderes Land. Die Verlagerung von Produktionsstätten aus Belarus und 

Russland muss auf Dauer angelegt sein. Investitionen in Belarus und Russland sind von der 

Förderung ausgeschlossen. 

• Betriebsmittel, die in Deutschland verwendet werden. 
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Investitionen im Ausland 

Bei Investitionen im Ausland müssen die gesetzlich geltenden umwelt- und sozialrechtlichen Standards 

des Investitionslandes erfüllt werden. Investitionen mit Investitionsort in Ländern, die weder EU-Mitglied 

noch OECD-Hocheinkommensland sind, werden von der KfW im Einzelfall geprüft. 

Besondere Bedingungen und Förderausschlüsse: 

• Entnahmen, Gewinn- und Dividendenausschüttungen sowie die Gewährung von Darlehen der 

Gesellschaft an die Gesellschafter sind ebenso wie die Rückführung von Gesellschafterdarlehen 

ab dem Zeitpunkt der Antragstellung bei der KfW bis zur vollständigen Rückzahlung des Kredits 

nicht zulässig. Dies gilt auch für bereits von Hauptversammlungen gefasste Gewinn- und 

Dividendenausschüttungsbeschlüsse.  

Der Ausschluss gilt nicht für: 

o gesetzlich vorgeschriebene Dividendenausschüttungen, 

o Zahlungen, die den Kreis der für den Kredit haftenden Unternehmen nicht verlassen,  

o fällige Steuerzahlungen der Gesellschafter, die aus der Unternehmensbeteiligung 

resultieren, 

o Zahlungen für bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte Nachfolgeregelungen 

(inklusive Leibrenten und Erwerbsfinanzierungen),  

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte gewinnabhängige Vergütungen für 

geschäftsführende Gesellschafter von Personengesellschaften, 

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte, aufgrund von Satzungsregelungen 

oder sonstigen vor diesem Datum in Kraft getretenen verbindlichen Regelungen zu 

gewährende (Rück-) Vergütungen oder Zahlungen an Genossenschaftsmitglieder, 

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte Zinsen auf fremdkapitalnahe 

Gesellschafterdarlehen, 

o sofern kein Geschäftsführergehalt gezahlt wird: Entnahmen des geschäftsführenden 

Gesellschafters, die einem marktüblichen Geschäftsführergehalt entsprechen, 

o Zahlungen an steuerlich anerkannte gemeinnützige Institutionen, sofern entsprechende 

Zahlungen bereits vor dem 01.01.2022 regelmäßig erfolgten, 

o Ausgleichszahlungen nach § 304 AktG sowie vergleichbare Zahlungen bei anderen 

Rechtsformen, 

o Entnahmen von nicht-geschäftsführenden Gesellschaftern für die private Lebensführung, 

sofern diese Entnahmen 60 % des Durchschnitts der vergangenen drei Jahre sowie 

gleichzeitig 60 % der Gesamtvergütung des Geschäftsführers im laufenden Kalenderjahr 

nicht überschreiten. 

• Unternehmen, an denen Private Equity Investoren beteiligt sind, können unabhängig von der Höhe 

der Beteiligung gefördert werden. Bei maßgeblichem Einfluss gemäß § 311 Absatz 1 Satz 2 HGB 

des/der Private Equity Investoren kann ein Kredit nur unter der Bedingung gewährt werden, dass 

während der Kreditlaufzeit keine Ausschüttungen an/Entnahmen für die Investoren erfolgen. 

• Für alle Kredite, die nicht ausschließlich der Finanzierung von Investitionen (im Anlagevermögen 

aktivierbare Vermögensgegenstände) dienen, gilt folgende Regel: Die bei der Hausbank zum 

Zeitpunkt der Antragstellung bewilligten Kreditlinien müssen für mindestens 18 Monate nach der 

Zusage der KfW in voller Höhe aufrechterhalten werden. Ausgenommen sind zum Zeitpunkt der 
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Antragstellung vertragsgemäß auslaufende sowie nicht in Anspruch genommene Kreditlinien, 

deren Auszahlung die Bank aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher Regelungen verweigern kann. 

Förderausschlüsse: 

• Umschuldungen und Nachfinanzierungen bereits begonnener beziehungsweise abgeschlossener 

Vorhaben sowie Anschlussfinanzierungen und Prolongationen 

• Treuhandkonstruktionen 

• Stille Beteiligungen 

• Entgeltliche und sonstige Vermögensübertragungen (z. B. käuflicher Erwerb) 

– zwischen verbundenen Unternehmen im Sinne des § 15 AktG bzw. die Übernahme des 

geförderten Unternehmens in einen solchen Unternehmensverbund 

– zwischen Unternehmen und deren Gesellschaftern 

– im Rahmen bzw. infolge von Betriebsaufspaltungen 

– zwischen Ehegatten beziehungsweise Lebenspartnern 

– sowie der Erwerb eigener Anteile 

 und die Umgehungen der vorgenannten Tatbestände (z. B. durch Treuhandgeschäfte). 

• Die KfW schließt zudem bestimmte Vorhaben generell von einer Finanzierung aus oder gibt 

einzuhaltende Bedingungen vor. Details können Sie der Ausschlussliste der KfW Bankengruppe 

entnehmen: www.kfw.de/ausschlussliste. 

• Die alleinige Übernahme von Unternehmensanteilen im Sinne von Finanzinvestitionen ist nicht 

förderfähig. 

• Unternehmen, die unter einen beihilferechtlichen Förderausschluss fallen.   

• Kreditinstitute und andere Finanzinstitute. 

• Unternehmen des Fischerei- und Aquakultursektors sowie Unternehmen der Primärproduktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 

• Verwendung des Kredits für Handelsaktivitäten mit Personen und Unternehmen, die Ihren Sitz in 

Russland oder Belarus haben, sowie für Investitionen, die in Russland oder Belarus getätigt 

werden. 

Kombination mit anderen Förderprogrammen 

• Grundsätzlich ist die Kombination einer Förderung aus diesem Programm mit anderen 

Fördermitteln (zum Beispiel Krediten oder Zuschüsse) möglich. 

• Kredite aus diesem Programm dürfen mit weiteren Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung 

Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ kombiniert werden, wenn der 

Gesamtdarlehensbetrag je Unternehmensgruppe die unter § 2 Absatz 4 der Bundesregelung 

genannten Höchstgrenzen nicht übersteigt. Dies sind entweder 15 % des durchschnittlichen 

jährlichen Gesamtumsatzes gemäß den letzten drei vorliegenden Jahresabschlüssen oder 50 % 

der Energiekosten in den 12 Monaten vor dem Monat der Antragstellung oder in angemessen 

begründeten Fällen besonders starker Betroffenheit durch Störungen der Lieferketten im 

Zusammenhang mit Russland und Ukraine oder ausstehender Zahlungen aus Russland oder 

Ukraine, erhöhten Risiken von Cyberangriffen oder steigenden Preisen für bestimmte von der 

gegenwärtigen Krise betroffenen Inputs oder Rohstoffe ist dies der Liquiditätsbedarf ab dem 

http://www.kfw.de/ausschlussliste
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Zeitpunkt der Antragstellung für die nächsten 12 beziehungsweise 6 Monate je nach 

Unternehmensgröße.      

• Grundsätzlich ist eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit anderen Beihilfen auf der Grundlage des Befristeten 

Krisenrahmens für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression 

Russlands gegen die Ukraine (Mitteilung (EU) Nr. C 2022/ 1890 vom 23. März 2022 (EU-ABl. C 

131I/1) sowie mit Beihilfen auf der Grundlage des Befristeten Rahmens für staatliche Beihilfen zur 

Stützung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von COVID-19 (Mitteilung (EU) Nr. 

C 2020/1863 vom 19. März 2020 (EU-ABl. C 91I vom 20. März 2020), zuletzt geändert mit 

Mitteilung (EU) Nr. C 2021/8442 vom 18. November 2021 (EU-ABl. C 473/1 vom 24. November 

2021) zulässig, sofern die jeweils einschlägigen Kumulierungsvorschriften eingehalten werden.     

• Eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit Beihilfen nach Abschnitt 2.2 der Mitteilung der 

Europäischen Kommission C(2022) 1890 final vom 23. März 2022 (Liquiditätshilfe in Form von  

Garantien) für denselben Darlehensbetrag ist nicht zulässig.  

• Beihilfen, die auf Basis der Bundesregelung staatliche Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 

2020 für die Bewältigung der COVID-Krise als Liquiditätshilfe gewährt wurden, werden auf die 

vorgenannten Höchstbeträge angerechnet, sofern sie denselben Liquiditätsbedarf betreffen. Der 

Gesamtliquiditätsbedarf des jeweiligen Unternehmens darf nur einmal durch eine Beihilfe gedeckt 

werden. 

• Eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit Beihilfen nach Artikel 107 Abs. 2 Buchstabe b AEUV ist 

zulässig, wenn die Förderung von unmittelbar durch die Kriegshandlungen entstandenen Schäden 

nicht die Einbußen des Empfängers übersteigt.  

• Darüber hinaus gilt für alle Kredite in diesem Programm, dass eine Kombination mit Beihilfen, die 

auf Grundlage der Allgemeinen Freistellungsverordnung, den sektorspezifischen 

Freistellungsverordnungen und den verschiedenen De-minimis-Verordnungen gewährt wurden, 

zulässig ist, sofern die Regeln dieser Verordnungen jeweils eingehalten werden.  

• Für Stromerzeugungsanlagen gilt: Sofern für diese Anlagen eine Förderung nach dem 

Erneuerbare-Energien-Gesetz, dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz oder eine vergleichbare 

staatliche Förderung (zum Beispiel in Gestalt einer Einspeisevergütung) in Anspruch genommen 

wird, darf die Anlage nur mit einem KfW-Kredit ohne staatliche Beihilfen finanziert werden. Die 

Kombination mit weiteren Förderprodukten ist nur dann möglich, wenn diese ebenfalls keine 

staatlichen Beihilfen enthalten. 

• Voraussetzung für den Abruf des Kredites durch den Finanzierungspartner bei der KfW ist, dass 

der Endkreditnehmer ihm gegenüber schriftlich bestätigt, dass eine dieser Beihilfehöchstgrenzen 

eingehalten wird. Für die Erklärung kann der Endkreditnehmer das Formular 

“Kumulierungserklärung des Endkreditnehmers/Beteiligungsnehmers“ nutzen (Formular Nummer 

600 000 0067). 

Kreditbetrag 

• Maximal 100 Millionen Euro pro Unternehmensgruppe (im Sinne verbundener Unternehmen), 

begrenzt auf maximal 

a) 15 % des durchschnittlichen jährlichen Gesamtumsatzes gemäß den letzten drei vorliegenden 

Jahresabschlüssen oder  
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b) 50 % der Energiekosten in den 12 Monaten vor dem Monat der Antragstellung 

Die Finanzierung von Betriebsmitteln und Investitionen, die schon durch das „KfW-Sonderprogramm 

2020“ gefördert wurden, ist ausgeschlossen, es sei denn es besteht zusätzlicher Liquiditäts- oder 

Investitionsbedarf.  

Bei Krediten größer als 25 Millionen Euro ist der Kreditbetrag zusätzlich auf maximal 50 % der 

Gesamtverschuldung oder 30 % der Bilanzsumme der Unternehmensgruppe begrenzt. Maßgeblich für 

den Höchstbetrag des Kredites ist die höhere der beiden vorgenannten Grenzen. 

Zur Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz des Antragstellers und die Umsätze der mit 

ihm verbundenen Unternehmen in voller Höhe addiert. Innenumsätze können herausgerechnet werden. 

Als verbundene Unternehmen gelten: 

• Unternehmen, an denen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist 

• Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind 

• Alle Unternehmen, die in einem formellen Konzernverhältnis stehen 

Es werden bis zu 100 % der förderfähigen Kosten finanziert. 

Die Mehrwertsteuer kann mitfinanziert werden, sofern die Berechtigung zum Vorsteuerabzug nicht 
vorliegt. 

Laufzeit und Zinsbindung 

Die Mindestlaufzeit beträgt 2 Jahre. 

Folgende Laufzeitvarianten stehen Ihnen zur Verfügung: 

• bis zu 6 Jahre bei höchstens 2 Tilgungsfreijahren und einer Zinsbindung für die gesamte 

Kreditlaufzeit 

 

Zinssatz 

• Der Zinssatz orientiert sich an der Entwicklung des Kapitalmarktes und wird am Tag der Zusage 

festgesetzt. 

• Der Zinssatz wird unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreditnehmers 

(Bonität) und der Werthaltigkeit der für den Kredit gestellten Sicherheiten vom 

Finanzierungspartner festgelegt. 

  Hierbei erfolgt eine Einordnung in eine der von der KfW vorgegebenen Bonitäts- und 

Besicherungsklassen. Durch die Kombination von Bonitäts- und Besicherungsklasse ordnet der 

Finanzierungspartner den Förderkredit einer der von der KfW vorgegebenen Preisklassen zu. 

  Jede Preisklasse deckt eine Bandbreite ab, die durch eine feste Zinsobergrenze (Maximalzinssatz) 

abgeschlossen wird. Der zwischen Ihnen und dem Finanzierungspartner vereinbarte 

kundenindividuelle Zinssatz kann unter dem Maximalzinssatz der jeweiligen Preisklasse liegen. 

Einzelheiten zur Ermittlung des kundenindividuellen Zinssatzes entnehmen Sie bitte dem KfW- 

Merkblatt „Risikogerechtes Zinssystem“, Bestellnummer 600 000 0038. 

  Die jeweils geltenden Maximalzinssätze (Soll- und Effektivzinssätze gemäß gesetzlichen 

Bestimmungen) finden Sie in der Konditionenübersicht für KfW-Förderprogramme im Internet unter 

www.kfw.de/konditionen. 

https://www.kfw.de/konditionen
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Bereitstellung  

• Der Kreditvertrag zwischen Ihnen und dem Finanzierungspartner (Banken und Sparkassen) ist bis 

zum 31.12.2022 abzuschließen. 

• Die Auszahlung erfolgt zu 100 % des zugesagten Betrags. 

• Der Betrag ist in einer Summe oder in Teilen abrufbar. 

• Die Abruffrist beträgt 12 Monate nach Zusage. Diese kann im Einzelfall verlängert werden. 

• Voraussetzung für die Auszahlung eines zugesagten Kredits ist unter anderem, dass sich aus der 

sanktionsrechtlichen Prüfung keine Einwände gegen die Kreditgewährung ergeben. Erforderliche 

weitere sanktionsrechtliche Prüfungen des Finanzierungspartners, insbesondere vor Abschluss 

des Kreditvertrages, bleiben davon unberührt. 

• Für den noch nicht abgerufenen Betrag wird beginnend ab 2 Bankarbeitstagen und 6 Monate nach 

dem Zusagedatum der KfW eine Bereitstellungsprovision von 0,15 % pro Monat berechnet. 

Vor Auszahlung des KfW-Refinanzierungskredits an den Finanzierungspartner ist ein Verzicht auf den 

Kredit jederzeit möglich. Verzichten Sie auf einen noch nicht abgerufenen Kredit, kann die KfW für 

dasselbe Vorhaben frühestens nach 6 Monaten einen neuen Kredit zusagen. Eine Antragstellung ist 

ohne Sperrfrist möglich, wenn das Vorhaben neu oder in wesentlichen Teilen verändert ist. 

Tilgung 

Während der tilgungsfreien Anlaufjahre zahlen Sie lediglich die Zinsen auf die ausgezahlten 

Kreditbeträge.  

Danach wird der Kredit 

• vierteljährlich in gleich hohen Raten zurückgezahlt.  

Außerplanmäßige Tilgungen können nur gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung 

vorgenommen werden. 

Antragstellung 

Die KfW gewährt Kredite aus diesem Programm über Finanzierungspartner (Banken und Sparkassen). 

Ihren Antrag stellen Sie bei einem Finanzierungspartner Ihrer Wahl vor Beginn des Vorhabens. 

Haftungsfreistellung 

Die KfW stellt den Finanzierungspartner zu 80 Prozent von der Haftung frei. 

Fast Track 

Die KfW verzichtet bei Kreditbeträgen bis zu 3 Millionen Euro pro Antragsteller beziehungsweise 

Unternehmen auf eine eigene Risikoprüfung. 

Für Kreditbeträge über 3 bis einschließlich 10 Millionen Euro pro Antragsteller beziehungsweise 

Unternehmen gilt folgendes:  

• Wenn die Erfüllung der modifizierten Fast Track Kriterien der KfW (gemäß „Ergänzende Angaben 

KfW-Sonderprogramm UBR 2022“, Formular Nummer 600 000 4974) durch den 

Finanzierungspartner bestätigt wird, erfolgt keine Risikoprüfung durch die KfW, das heißt die 

Plausibilisierung der Kriterien sowie die Erstellung eines Ratings durch die KfW entfällt.   
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• Wenn die Erfüllung der modifizierten Fast Track Kriterien der KfW nicht vom Finanzierungspartner 

bestätigt wird, müssen der KfW im Rahmen der vollumfänglichen Risikoprüfung die erforderlichen 

Unterlagen eingereicht werden.  

Hinweis zu Auskunfteien / Einwilligungserklärung 

Für alle Anträge mit Haftungsfreistellung wird die KfW in diesem Programm im Rahmen der 

Kreditentscheidung Daten mit der Wirtschaftsauskunftei Creditreform Frankfurt Emil Vogt 

Kommanditgesellschaft Daten austauschen.  

Bei Freiberuflern, Kleingewerbetreibenden und Gesellschaftern einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts 

wird die KfW zusätzlich eine SCHUFA-Auskunft einholen. 

Sicherheiten 

Für Ihren Kredit sind bankübliche Sicherheiten zu stellen. Form und Umfang der Besicherung 

vereinbaren Sie im Rahmen der Kreditverhandlungen mit Ihrem Finanzierungspartner. 

Unterlagen 

Die meisten benötigten Angaben werden automatisiert abgefragt. Darüber hinaus werden 

folgende Angaben benötigt:  

• Bei Vorhaben außerhalb von EU-Mitgliedstaaten und OECD-Hocheinkommensländern sind der 

KfW von dem durchleitenden Finanzierungspartner gegebenenfalls weitere Unterlagen zur 

Durchführung einer Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfung nach internationalen Standards zur 

Verfügung zu stellen. Die Anforderungen werden im Einzelfall mit der KfW abgestimmt. 

• „Datenliste subventionserhebliche Tatsachen KfW-Sonderprogramm UBR 2022 – Mittelstand“, 

Bestellnummer 600 000 4972  

• Formular „Ergänzende Angaben KfW-Sonderprogramm UBR 2022“, Formularnummer 600 000 

4974 

• Weitere Unterlagen gemäß Checkliste „Unterlagen für die Risikoprüfung“, Formularnummer 600 

000 4981 

• Formular „Erhebung wirtschaftlich Berechtigte gemäß § 3 Geldwäschegesetz (GwG) und 

Beteiligungsstruktur“, Formularnummer 600 000 4976 

Beihilfe 

Die Kredite aus diesem Programm werden auf Basis des Befristeter Krisenrahmen für staatliche 

Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression Russlands gegen die Ukraine (TCF) 

(Mitteilung (EU) Nummer C 2022/1890 vom 23. März 2022 (EU-ABl. C 131 I/1 vom 24. März 2022) unter 

folgenden beihilferechtlichen Regelungen vergeben: 

• Regelung zur vorübergehenden Gewährung von Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen und 

Direktbeteiligungen im Rahmen von Konsortialkrediten im Geltungsbereich der Bundesrepublik 

Deutschland auf der Grundlage des Befristeten Krisenrahmens (BKR) der Europäischen 

Kommission für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression Russlands 

gegen die Ukraine („BKR-Bundesregelung Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 2022“) 

genehmigt von der EU-Kommission am 04.05.2022. 
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Alle relevanten Informationen zu jeder auf der Grundlage dieser Regelung gewährten Einzelbeihilfe von 

mehr als 100.000 Euro beziehungsweise von mehr als 10.000 Euro in der Primärproduktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse und im Fischereisektor werden innerhalb von zwölf Monaten ab dem 

Zeitpunkt Ihrer Gewährung über das IT-Instrument der Kommission veröffentlicht. Dabei wird der 

Nennwert des Kredits pro Empfänger angegeben. 

Hinweis zur Subventionserheblichkeit 

Im Rahmen der Antragstellung sowie der möglichen künftigen Durchführung der beantragten Förderung 

werden von der KfW Informationen erhoben, die subventionserheblich im Sinne von § 264 des 

Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes sind (subventionserhebliche 

Tatsachen). Die einzelnen subventionserheblichen Tatsachen sind in dem gesonderten Dokument 

„Datenliste Subventionserhebliche Tatsachen“ für das beantragte Förderprodukt abschließend 

aufgelistet. Die vorsätzliche oder leichtfertige falsche Angabe oder unterlassene Mittelung von 

subventionserheblichen Tatsachen ist nach den vorgenannten Vorschriften strafbar. Nähere 

Informationen zur Subventionserheblichkeit der Antragsdaten in diesem Produkt finden Sie im Dokument 

"Datenliste subventionserhebliche Tatsachen“. 

Rechtsanspruch 

Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Förderung. Die KfW entscheidet aufgrund pflichtgemäßen 

Ermessens im Rahmen der verfügbaren Mittel. 
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Unternehmensfinanzierung 
Produk tnumm er  

 

 079  
   Kredit 
 

Finanzierung von Investitionen und Betriebsmitteln   

Förderziel 

Das „KfW-Sonderprogramm UBR 2022 – große Unternehmen“ ermöglicht großen Unternehmen, 

Einzelunternehmen und Freiberuflern, die durch die militärische Aggression Russlands gegen die 

Ukraine und den in diesem Zusammenhang von der EU und ihren internationalen Partnern erlassenen 

und gegebenenfalls noch zu erlassenden Sanktionen sowie möglichen wirtschaftlichen 

Gegenmaßnahmen beispielsweise Russlands betroffen sind, eine zinsgünstige Finanzierung. Die 

besondere Betroffenheit der Unternehmen durch Umsatzrückgänge, Produktionsausfälle, Schließungen 

von Produktionsstätten oder gestiegene Energiekosten nachgewiesen werden.  

Den durchleitenden Finanzierungspartnern (Banken und Sparkassen) wird eine Haftungsfreistellung von 

70 % gewährt. Voraussetzung ist, dass der Antragsteller mindestens über eine Unternehmenshistorie mit 

aussagefähigen Jahresabschlussunterlagen von 2 vollständigen Geschäftsjahren verfügt.  

Als Programmnummer ist 079 anzugeben. 

Mittelständische Unternehmen können nach Maßgabe des Förderprogramms 089 gefördert werden. 

Antragsteller 

Für Vorhaben in Deutschland: 

– Natürliche Personen, juristische Personen und rechtsfähige Personengesellschaften mit 

mehrheitlich privatrechtlicher Beteiligung, die in Ausübung einer gewerblichen oder freiberuflichen 

Tätigkeit handeln   

– mit Unternehmenssitz in Deutschland 

– mit Unternehmenssitz im Ausland für Tochtergesellschaften, Niederlassungen, Betriebsstätten 

oder Filialen in Deutschland 

Der Antragsteller verfügt mindestens über eine Unternehmenshistorie mit aussagefähigen 

Jahresabschlussunterlagen von 2 vollständigen Geschäftsjahren. 

Antragsberechtigt für Investitionen im Ausland sind: 

– Unternehmen mit Unternehmenssitz in Deutschland  

Gefördert werden große Unternehmen, deren Gruppenumsatz 500 Millionen Euro p.a. überschreitet.  

Zur Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz des Antragstellers und die Umsätze der mit 

ihm verbundenen Unternehmen in voller Höhe addiert. Innenumsätze können herausgerechnet werden. 

Als verbundene Unternehmen gelten: 

• Unternehmen, an denen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist 

• Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind sowie 

• alle Unternehmen, die in einem formellen Konzernverhältnis stehen. 
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Das „KfW-Sonderprogramm UBR 2022“ steht Unternehmen zur Verfügung, die bedingt durch die 

militärische Aggression Russlands gegen die Ukraine und den in diesem Zusammenhang von der EU 

und ihren internationalen Partnern erlassenen und gegebenenfalls noch zu erlassenden Sanktionen 

sowie möglichen wirtschaftlichen Gegenmaßnahmen beispielsweise Russlands vorübergehend 

Finanzierungsschwierigkeiten haben, jedoch strukturell gesund und langfristig wettbewerbsfähig sind. 

Konkret heißt dies, dass Unternehmen, die zum 31.12.2021 kein Unternehmen in Schwierigkeiten 

gemäß Definition der Europäischen Kommission waren, einen Kredit beantragen können. Die 

Beurteilung, ob ein Unternehmen zum genannten Stichtag ein Unternehmen in Schwierigkeiten war, wird 

auf Grundlage der Definition aus Artikel 2 Nummer 18 der Verordnung (EU) Nummer 651/2014 der 

Kommission vom 17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Gruppen von Beihilfen mit 

dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union (EU-Amtsblatt L 187 vom 26.6.2014) vorgenommen. Erläuternde Hinweise hierzu 

finden Sie im KfW-Merkblatt Unternehmen in Schwierigkeiten (Formular Nr. 600 000 4661). 

 

Die Betroffenheit wird belegt durch: 

• Umsatzrückgang durch weggebrochenen Absatzmarkt (Ukraine, Belarus, Russland): Davon wird 

ausgegangen, wenn der Anteil des durchschnittlichen Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe 

der letzten 3 Jahre in den Märkten Ukraine, Belarus und Russland mindestens 10 % des 

durchschnittlichen Gesamtumsatzes der Unternehmensgruppe in den letzten 3 Jahren betrug, 

• Umsatzrückgang durch Handelsausfälle: Davon wird ausgegangen, wenn der Anteil der Importe 

aus den Ländern Ukraine und Belarus, Russland in den letzten 3 Geschäftsjahren vor 

Antragstellung durchschnittlich mindestens 10 % der insgesamt bezogenen Waren der 

Unternehmensgruppe betrug,  

• nachgewiesene Produktionsausfälle in den Ländern Ukraine, Belarus und Russland, 

• nachgewiesene Produktionsausfälle aufgrund fehlender Rohstoffe oder Vorprodukte oder 

Produktionsmittel (zum Beispiel Maschinen), die unmittelbar oder mittelbar aus den Ländern 

Ukraine, Belarus oder Russland stammen, 

• Schließung von Produktionsstätten in der Ukraine, Belarus oder Russland,  

• besonders hohe Betroffenheit durch die gestiegenen Energiekosten: Davon wird ausgegangen, 

wenn der Anteil der Energiekosten für den Eigenverbrauch im Jahr 2021 mindestens 3 % des 

Jahresumsatzes der Unternehmensgruppe betrug. 

Förderfähige Maßnahmen 

• Investitionen inklusive Übernahmen und tätige Beteiligungen in Deutschland 

• Investitionen inklusive Übernahmen und tätige Beteiligungen im Ausland von Unternehmen mit 

Unternehmenssitz in Deutschland aufgrund einer Verlagerung von Produktionsstätten aus Belarus, 

Russland, Ukraine in ein anderes Land. Die Verlagerung von Produktionsstätten aus Belarus und 

Russland muss auf Dauer angelegt sein. Investitionen in Belarus und Russland sind von der 

Förderung ausgeschlossen. 

• Betriebsmittel, die in Deutschland verwendet werden. 

Investitionen im Ausland 

Bei Investitionen im Ausland müssen die gesetzlich geltenden umwelt- und sozialrechtlichen Standards 

des Investitionslandes erfüllt werden. Investitionen mit Investitionsort in Ländern, die weder EU-Mitglied 

noch OECD-Hocheinkommensland sind, werden von der KfW im Einzelfall geprüft. 
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Besondere Bedingungen und Förderausschlüsse: 

• Entnahmen, Gewinn- und Dividendenausschüttungen sowie die Gewährung von Darlehen der 

Gesellschaft an die Gesellschafter sind ebenso wie die Rückführung von Gesellschafterdarlehen 

ab dem Zeitpunkt der Antragstellung bei der KfW bis zur vollständigen Rückzahlung des Kredits 

nicht zulässig. Dies gilt auch für bereits von Hauptversammlungen gefasste Gewinn- und 

Dividendenausschüttungsbeschlüsse.  

Der Ausschluss gilt nicht für: 

o gesetzlich vorgeschriebene Dividendenausschüttungen, 

o Zahlungen, die den Kreis der für den Kredit haftenden Unternehmen nicht verlassen,  

o fällige Steuerzahlungen der Gesellschafter, die aus der Unternehmensbeteiligung 

resultieren, 

o Zahlungen für bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte Nachfolgeregelungen 

(inklusive Leibrenten und Erwerbsfinanzierungen),  

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte gewinnabhängige Vergütungen für 

geschäftsführende Gesellschafter von Personengesellschaften, 

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte, aufgrund von Satzungsregelungen 

oder sonstigen vor diesem Datum in Kraft getretenen verbindlichen Regelungen zu 

gewährende (Rück-) Vergütungen oder Zahlungen an Genossenschaftsmitglieder, 

o bereits vor dem 01.01.2022 vertraglich vereinbarte Zinsen auf fremdkapitalnahe 

Gesellschafterdarlehen, 

o sofern kein Geschäftsführergehalt gezahlt wird: Entnahmen des geschäftsführenden 

Gesellschafters, die einem marktüblichen Geschäftsführergehalt entsprechen, 

o Zahlungen an steuerlich anerkannte gemeinnützige Institutionen, sofern entsprechende 

Zahlungen bereits vor dem 01.01.2022 regelmäßig erfolgten, 

o Ausgleichszahlungen nach § 304 AktG sowie vergleichbare Zahlungen bei anderen 

Rechtsformen, 

o Entnahmen von nicht-geschäftsführenden Gesellschaftern für die private Lebensführung, 

sofern diese Entnahmen 60 % des Durchschnitts der vergangenen drei Jahre sowie 

gleichzeitig 60 % der Gesamtvergütung des Geschäftsführers im laufenden Kalenderjahr 

nicht überschreiten. 

• Unternehmen, an denen Private Equity Investoren beteiligt sind, können unabhängig von der Höhe 

der Beteiligung gefördert werden. Bei maßgeblichem Einfluss gemäß § 311 Absatz 1 Satz 2 HGB 

des/der Private Equity Investoren kann ein Kredit nur unter der Bedingung gewährt werden, dass 

während der Kreditlaufzeit keine Ausschüttungen an/Entnahmen für die Investoren erfolgen. 

• Für alle Kredite, die nicht ausschließlich der Finanzierung von Investitionen (im Anlagevermögen 

aktivierbare Vermögensgegenstände) dienen, gilt folgende Regel: Die bei der Hausbank zum 

Zeitpunkt der Antragstellung bewilligten Kreditlinien müssen für mindestens 18 Monate nach der 

Zusage der KfW in voller Höhe aufrechterhalten werden. Ausgenommen sind zum Zeitpunkt der 

Antragstellung vertragsgemäß auslaufende sowie nicht in Anspruch genommene Kreditlinien, 

deren Auszahlung die Bank aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher Regelungen verweigern kann. 
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Förderausschlüsse: 

• Umschuldungen und Nachfinanzierungen bereits begonnener beziehungsweise abgeschlossener 

Vorhaben sowie Anschlussfinanzierungen und Prolongationen 

• Treuhandkonstruktionen 

• Stille Beteiligungen 

• Entgeltliche und sonstige Vermögensübertragungen (z. B. käuflicher Erwerb) 

– zwischen verbundenen Unternehmen im Sinne des § 15 AktG bzw. die Übernahme des 

geförderten Unternehmens in einen solchen Unternehmensverbund 

– zwischen Unternehmen und deren Gesellschaftern 

– im Rahmen bzw. infolge von Betriebsaufspaltungen 

– zwischen Ehegatten beziehungsweise Lebenspartnern 

– sowie der Erwerb eigener Anteile 

 und die Umgehungen der vorgenannten Tatbestände (z. B. durch Treuhandgeschäfte). 

• Die KfW schließt zudem bestimmte Vorhaben generell von einer Finanzierung aus oder gibt 

einzuhaltende Bedingungen vor. Details können Sie der Ausschlussliste der KfW Bankengruppe 

entnehmen: www.kfw.de/ausschlussliste. 

• Die alleinige Übernahme von Unternehmensanteilen im Sinne von Finanzinvestitionen ist nicht 

förderfähig. 

• Unternehmen, die unter einen beihilferechtlichen Förderausschluss fallen. 

• Kreditinstitute und andere Finanzinstitute. 

• Unternehmen des Fischerei- und Aquakultursektors sowie Unternehmen der Primärproduktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse. 

• Verwendung des Kredits für Handelsaktivitäten mit Personen und Unternehmen, die Ihren Sitz in 

Russland oder Belarus haben, sowie für Investitionen, die in Russland oder Belarus getätigt 

werden. 

Kombination mit anderen Förderprogrammen 

• Grundsätzlich ist die Kombination einer Förderung aus diesem Programm mit anderen 

Fördermitteln (zum Beispiel Krediten oder Zuschüsse) möglich. 

• Kredite aus diesem Programm dürfen mit weiteren Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung 

Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ kombiniert werden, wenn der 

Gesamtdarlehensbetrag je Unternehmensgruppe die unter § 2 Absatz 4 der Bundesregelung 

genannten Höchstgrenzen nicht übersteigt. Dies sind entweder 15 % des durchschnittlichen 

jährlichen Gesamtumsatzes gemäß den letzten drei vorliegenden Jahresabschlüssen oder 50 % 

der Energiekosten in den 12 Monaten vor dem Monat der Antragstellung oder in angemessen 

begründeten Fällen besonders starker Betroffenheit durch Störungen der Lieferketten im 

Zusammenhang mit Russland und Ukraine oder ausstehender Zahlungen aus Russland oder 

Ukraine, erhöhten Risiken von Cyberangriffen oder steigenden Preisen für bestimmte von der 

gegenwärtigen Krise betroffenen Inputs oder Rohstoffe ist dies der Liquiditätsbedarf ab dem 

Zeitpunkt der Antragstellung für die nächsten 6 Monate.      

http://www.kfw.de/ausschlussliste
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• Grundsätzlich ist eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit anderen Beihilfen auf der Grundlage des Befristeten 

Krisenrahmens für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression 

Russlands gegen die Ukraine (Mitteilung (EU) Nr. C 2022/ 1890 vom 23. März 2022 (EU-ABl. C 

131I/1) sowie mit Beihilfen auf der Grundlage des Befristeten Rahmens für staatliche Beihilfen zur 

Stützung der Wirtschaft angesichts des derzeitigen Ausbruchs von COVID-19 (Mitteilung (EU) Nr. 

C 2020/1863 vom 19. März 2020 (EU-ABl. C 91I vom 20. März 2020), zuletzt geändert mit 

Mitteilung (EU) Nr. C 2021/8442 vom 18. November 2021 (EU-ABl. C 473/1 vom 24. November 

2021) zulässig, sofern die jeweils einschlägigen Kumulierungsvorschriften eingehalten werden.     

• Eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit Beihilfen nach Abschnitt 2.2 der Mitteilung der 

Europäischen Kommission C(2022) 1890 final vom 23. März 2022 (Liquiditätshilfe in Form von  

Garantien) für denselben Darlehensbetrag ist nicht zulässig.  

• Beihilfen, die auf Basis der Bundesregelung staatliche Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 

2020 für die Bewältigung der COVID-Krise als Liquiditätshilfe gewährt wurden, werden auf die 

vorgenannten Höchstbeträge angerechnet, sofern sie denselben Liquiditätsbedarf betreffen. Der 

Gesamtliquiditätsbedarf des jeweiligen Unternehmens darf nur einmal durch eine Beihilfe gedeckt 

werden. 

• Eine Kumulierung von Beihilfen auf Basis der „BKR-Bundesregelung Beihilfen für 

niedrigverzinsliche Darlehen 2022“ mit Beihilfen nach Artikel 107 Abs. 2 Buchstabe b AEUV ist 

zulässig, wenn die Förderung von unmittelbar durch die Kriegshandlungen entstandenen Schäden 

nicht die Einbußen des Empfängers übersteigt.  

• Darüber hinaus gilt für alle Kredite in diesem Programm, dass eine Kombination mit Beihilfen, die 

auf Grundlage der Allgemeinen Freistellungsverordnung, den sektorspezifischen 

Freistellungsverordnungen und den verschiedenen De-minimis-Verordnungen gewährt wurden, 

zulässig ist, sofern die Regeln dieser Verordnungen jeweils eingehalten werden.  

• Für Stromerzeugungsanlagen gilt: Sofern für diese Anlagen eine Förderung nach dem 

Erneuerbare-Energien-Gesetz, dem Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz oder eine vergleichbare 

staatliche Förderung (zum Beispiel in Gestalt einer Einspeisevergütung) in Anspruch genommen 

wird, darf die Anlage nur mit einem KfW-Kredit ohne staatliche Beihilfen finanziert werden. Die 

Kombination mit weiteren Förderprodukten ist nur dann möglich, wenn diese ebenfalls keine 

staatlichen Beihilfen enthalten. 

• Voraussetzung für den Abruf des Kredites durch den Finanzierungspartner bei der KfW ist, dass 

der Endkreditnehmer ihm gegenüber schriftlich bestätigt, dass eine dieser Beihilfehöchstgrenzen 

eingehalten wird. Für die Erklärung kann der Endkreditnehmer das Formular 

“Kumulierungserklärung des Endkreditnehmers/Beteiligungsnehmers“ nutzen (Formular Nummer 

600 000 0067). 

Kreditbetrag 

• Maximal 100 Millionen Euro pro Unternehmensgruppe (im Sinne verbundener Unternehmen), 

begrenzt auf maximal 

a) 15 % des durchschnittlichen jährlichen Gesamtumsatzes gemäß den letzten drei vorliegenden 

Jahresabschlüssen oder  

b) 50 % der Energiekosten in den 12 Monaten vor dem Monat der Antragstellung  
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Die Finanzierung von Betriebsmitteln und Investitionen, die schon durch das „KfW-Sonderprogramm 

2020“ gefördert wurden, ist ausgeschlossen, es sei denn es besteht zusätzlicher Liquiditäts- oder 

Investitionsbedarf.  

Bei Krediten größer als 25 Millionen Euro ist der Kreditbetrag zusätzlich auf maximal 50 % der 

Gesamtverschuldung oder 30 % der Bilanzsumme der Unternehmensgruppe begrenzt. Maßgeblich für 

den Höchstbetrag des Kredites ist die höhere der beiden vorgenannten Grenzen. 

Zur Ermittlung des Gruppenumsatzes werden der Umsatz des Antragstellers und die Umsätze der mit 

ihm verbundenen Unternehmen in voller Höhe addiert. Innenumsätze können herausgerechnet werden. 

Als verbundene Unternehmen gelten: 

• Unternehmen, an denen der Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt ist 

• Unternehmen, die am Antragsteller direkt oder indirekt mit mehr als 50 % beteiligt sind 

• Alle Unternehmen, die in einem formellen Konzernverhältnis stehen 

Es werden bis zu 100 % der förderfähigen Kosten finanziert. 

Die Mehrwertsteuer kann mitfinanziert werden, sofern die Berechtigung zum Vorsteuerabzug nicht 
vorliegt. 

Laufzeit und Zinsbindung 

Die Mindestlaufzeit beträgt 2 Jahre. 

Folgende Laufzeitvarianten stehen Ihnen zur Verfügung: 

• bis zu 6 Jahre bei höchstens 2 Tilgungsfreijahren und einer Zinsbindung für die gesamte 

Kreditlaufzeit 

Zinssatz 

• Der Zinssatz orientiert sich an der Entwicklung des Kapitalmarktes und wird am Tag der Zusage 

festgesetzt. 

• Der Zinssatz wird unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisse des Kreditnehmers 

(Bonität) und der Werthaltigkeit der für den Kredit gestellten Sicherheiten vom 

Finanzierungspartner festgelegt. 

  Hierbei erfolgt eine Einordnung in eine der von der KfW vorgegebenen Bonitäts- und 

Besicherungsklassen. Durch die Kombination von Bonitäts- und Besicherungsklasse ordnet der 

Finanzierungspartner den Förderkredit einer der von der KfW vorgegebenen Preisklassen zu. 

  Jede Preisklasse deckt eine Bandbreite ab, die durch eine feste Zinsobergrenze (Maximalzinssatz) 

abgeschlossen wird. Der zwischen Ihnen und dem Finanzierungspartner vereinbarte 

kundenindividuelle Zinssatz kann unter dem Maximalzinssatz der jeweiligen Preisklasse liegen. 

Einzelheiten zur Ermittlung des kundenindividuellen Zinssatzes entnehmen Sie bitte dem KfW- 

Merkblatt „Risikogerechtes Zinssystem“, Bestellnummer 600 000 0038. 

  Die jeweils geltenden Maximalzinssätze (Soll- und Effektivzinssätze gemäß gesetzlichen 

Bestimmungen) finden Sie in der Konditionenübersicht für KfW-Förderprogramme im Internet unter 

www.kfw.de/konditionen. 

 

https://www.kfw.de/konditionen
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Bereitstellung  

• Der Kreditvertrag zwischen Ihnen und dem Finanzierungspartner (Banken und Sparkassen) ist bis 

zum 31.12.2022 abzuschließen. 

• Die Auszahlung erfolgt zu 100 % des zugesagten Betrags. 

• Der Betrag ist in einer Summe oder in Teilen abrufbar. 

• Die Abruffrist beträgt 12 Monate nach Zusage. Diese kann im Einzelfall verlängert werden. 

• Voraussetzung für die Auszahlung eines zugesagten Kredits ist unter anderem, dass sich aus der 

sanktionsrechtlichen Prüfung keine Einwände gegen die Kreditgewährung ergeben. Erforderliche 

weitere sanktionsrechtliche Prüfungen des Finanzierungspartners, insbesondere vor Abschluss 

des Kreditvertrages, bleiben davon unberührt. 

• Für den noch nicht abgerufenen Betrag wird beginnend ab 2 Bankarbeitstagen und 1 Monat nach 

dem Zusagedatum der KfW eine Bereitstellungsprovision von 0,15 % pro Monat berechnet. 

Vor Auszahlung des KfW-Refinanzierungskredits an den Finanzierungspartner ist ein Verzicht auf den 

Kredit jederzeit möglich. Verzichten Sie auf einen noch nicht abgerufenen Kredit, kann die KfW für 

dasselbe Vorhaben frühestens nach 6 Monaten einen neuen Kredit zusagen. Eine Antragstellung ist 

ohne Sperrfrist möglich, wenn das Vorhaben neu oder in wesentlichen Teilen verändert ist. 

Tilgung 

Während der tilgungsfreien Anlaufjahre zahlen Sie lediglich die Zinsen auf die ausgezahlten 

Kreditbeträge.  

Danach wird der Kredit 

• vierteljährlich in gleich hohen Raten zurückgezahlt.  

Außerplanmäßige Tilgungen können nur gegen Zahlung einer Vorfälligkeitsentschädigung 

vorgenommen werden. 

Antragstellung 

Die KfW gewährt Kredite aus diesem Programm über Finanzierungspartner (Banken und Sparkassen). 

Ihren Antrag stellen Sie bei einem Finanzierungspartner Ihrer Wahl vor Beginn des Vorhabens. 

Haftungsfreistellung 

Die KfW stellt den Finanzierungspartner zu 70 Prozent von der Haftung frei. 

Fast Track 

Die KfW verzichtet bei Kreditbeträgen bis zu 3 Millionen Euro pro Antragsteller beziehungsweise 

Unternehmen auf eine eigene Risikoprüfung. 

Für Kreditbeträge über 3 bis einschließlich 10 Millionen Euro pro Antragsteller beziehungsweise 

Unternehmen gilt folgendes:  

• Wenn die Erfüllung der modifizierten Fast Track Kriterien der KfW (gemäß „Ergänzende Angaben 

KfW-Sonderprogramm UBR 2022“, Formular Nummer 600 000 4974) durch den 

Finanzierungspartner bestätigt wird, erfolgt keine Risikoprüfung durch die KfW, das heißt die 

Plausibilisierung der Kriterien sowie die Erstellung eines Ratings durch die KfW entfällt.   
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• Wenn die Erfüllung der modifizierten Fast Track Kriterien der KfW nicht vom Finanzierungspartner 

bestätigt wird, müssen der KfW im Rahmen der vollumfänglichen Risikoprüfung die erforderlichen 

Unterlagen eingereicht werden.  

Hinweis zu Auskunfteien / Einwilligungserklärung 

Für alle Anträge mit Haftungsfreistellung wird die KfW in diesem Programm im Rahmen der 

Kreditentscheidung Daten mit der Wirtschaftsauskunftei Creditreform Frankfurt Emil Vogt 

Kommanditgesellschaft Daten austauschen.  

Bei Freiberuflern, Kleingewerbetreibenden und Gesellschaftern einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts 

wird die KfW zusätzlich eine SCHUFA-Auskunft einholen. 

Sicherheiten 

Für Ihren Kredit sind bankübliche Sicherheiten zu stellen. Form und Umfang der Besicherung 

vereinbaren Sie im Rahmen der Kreditverhandlungen mit Ihrem Finanzierungspartner. 

Unterlagen 

Die meisten benötigten Angaben werden automatisiert abgefragt. Darüber hinaus werden 

folgende Angaben benötigt:  

• Bei Vorhaben außerhalb von EU-Mitgliedstaaten und OECD-Hocheinkommensländern sind der 

KfW von dem durchleitenden Finanzierungspartner gegebenenfalls weitere Unterlagen zur 

Durchführung einer Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfung nach internationalen Standards zur 

Verfügung zu stellen. Die Anforderungen werden im Einzelfall mit der KfW abgestimmt. 

• „Datenliste subventionserhebliche Tatsachen KfW-Sonderprogramm UBR 2022 – große 

Unternehmen“, Bestellnummer 600 000 4973 

• Formular „Ergänzende Angaben KfW-Sonderprogramm UBR 2022“, Formularnummer 600 000 

4974 

• Weitere Unterlagen gemäß Checkliste „Unterlagen für die Risikoprüfung“, Formularnummer 600 

000 4981  

• Formular „Erhebung wirtschaftlich Berechtigte gemäß § 3 Geldwäschegesetz (GwG) und 

Beteiligungsstruktur“, Formularnummer 600 000 4976 

Beihilfe 

Die Kredite aus diesem Programm werden auf Basis des Befristeter Krisenrahmen für staatliche 

Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression Russlands gegen die Ukraine (TCF) 

(Mitteilung (EU) Nummer C 2022/1890 vom 23. März 2022 (EU-ABl. C 131 I/1 vom 24. März 2022) unter 

folgenden beihilferechtlichen Regelungen vergeben: 

• Regelung zur vorübergehenden Gewährung von Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen und 

Direktbeteiligungen im Rahmen von Konsortialkrediten im Geltungsbereich der Bundesrepublik 

Deutschland auf der Grundlage des Befristeten Krisenrahmens (BKR) der Europäischen 

Kommission für staatliche Beihilfen zur Stützung der Wirtschaft infolge der Aggression Russlands 

gegen die Ukraine („BKR-Bundesregelung Beihilfen für niedrigverzinsliche Darlehen 2022“) 

genehmigt von der EU-Kommission am 04.05.2022. 
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Alle relevanten Informationen zu jeder auf der Grundlage dieser Regelung gewährten Einzelbeihilfe von 

mehr als 100.000 Euro beziehungsweise von mehr als 10.000 Euro in der Primärproduktion 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse und im Fischereisektor werden innerhalb von zwölf Monaten ab dem 

Zeitpunkt Ihrer Gewährung über das IT-Instrument der Kommission veröffentlicht. Dabei wird der 

Nennwert des Kredits pro Empfänger angegeben. 

Hinweis zur Subventionserheblichkeit 

Im Rahmen der Antragstellung sowie der möglichen künftigen Durchführung der beantragten Förderung 

werden von der KfW Informationen erhoben, die subventionserheblich im Sinne von § 264 des 

Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes sind (subventionserhebliche 

Tatsachen). Die einzelnen subventionserheblichen Tatsachen sind in dem gesonderten Dokument 

„Datenliste Subventionserhebliche Tatsachen“ für das beantragte Förderprodukt abschließend 

aufgelistet. Die vorsätzliche oder leichtfertige falsche Angabe oder unterlassene Mittelung von 

subventionserheblichen Tatsachen ist nach den vorgenannten Vorschriften strafbar. Nähere 

Informationen zur Subventionserheblichkeit der Antragsdaten in diesem Produkt finden Sie im Dokument 

"Datenliste subventionserhebliche Tatsachen“. 

Rechtsanspruch 

Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Förderung. Die KfW entscheidet aufgrund pflichtgemäßen 

Ermessens im Rahmen der verfügbaren Mittel. 
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